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Jahr Doch brauchen Oleander und Granat viel Sonne viel Waſſer
und viel Nahrung Mangel hieran iſt meiſt die Urſache des Nicht
blühens Roſen welche zum Treiben im Winter beſtimmt ſind und
ſchon in Töpfen ſitzen müſſen werden jetzt weniger mehr begoſſen bei
Regenwetter umgelegt damit ſie ihren Trieb beenden doch bleiben ſie
vorerſt noch im Freien ſtehen

Das Winterfutter für Kaninchen beſteht Morgens aus
Krüſch und einer Hand voll Emd Abends aus einem Stückchen
Bodenrübe und ebenfalls Emd oder Heu Bei Verwendung der Küchen
oder Tiſchabfälle können abwechſelnd Morgens das Krüſch oder Abends
die Rüben weggelaſſen werden Zibben die nahe am Werfen ſind
oder ſchon Junge haben erhalten Morgens Hafer und Heu Mittags
Milch und Brod und Abends das gleiche Futter wie die übrigen Thiere

t Zur Fütternng des Maſigeflügels ſollte das am leichteſten
verdauliche Futter und dabei nur wenig Korn gereicht werden Buch
weizenmehl iſt am meiſten vorzuziehen da die Franzoſen der Ver
wendung desſelben ihre großen Erfolge in der Geflügelmäſtung zu
ſchreiben Das nächſtbeſte Futter iſt Mais und Gerſtenmehl zu gleichen
Theilen womöglich mit Milch gemiſcht Auch Gerſten und Hafermehl
abwechſelnd gereicht mit Milch und regelmäßig mit etwas Fett ver
miſcht giebt vortreffliche Reſultate Klein gehacktes Grünfutter ſollte
täglich friſch gefüttert werden Die Hühner müſſen ihre Nahrung in
völlig reinen Gefäßen erhalten und zwar früh Morgens und Nach
mittags und ſollten die Futternäpfe nach der letzten Mahlzeit an jedem
Tage entfernt werden Zur beſſeren Verdauung des Futters muß
etwas Kies ausgeſtreut werden Selbſtverſtändlich iſt ein genügender
Vorrath von friſchem Waſſer Wenn ſich Ungeziefer bei dem Geflügel
zeigt ſo wird dasſelbe durch Einreibung von pulveriſirtem Schwefel
auf der Haut leicht entfernt Der Prozeß der Mäſtung kann in zehn
Tagen vollendet werden wenn die Vögel im Dunkeln gehalten werden
Bei Tageslicht dauert derſelbe doppelt ſo lange Das Fleiſch der unter
Zulaſſung des Lichtes gemäſteten Hühner iſt jedoch vorzüglicher als
dasjenige der erſteren

Kleinere Mittheilungen
S Spargelpflanze und Spargelfliege Es iſt recht bedauerlich

daß es Geſchäfte giebt welche ſo wenig auf ihre jungen Spargelpflanzen
achten daß der größte Theil derſelben die Made der Spargelfliege in
den Knoſpenanlagen birgt und ſo dem Untergange geweiht iſt Wir
ſahen eine im Vorjahre mit Ia Pflanzen für welche ein recht anſtän
diger Preis angelegt war ausgeführte Pflanzung in welcher von 300
Pflanzen 20 Stück gewachfen die übrigen aber mit der Fliege behaftet
eingegangen waren Da durch ein derartig nichtswürdiges Pflanzen
material ganz bedeutende Verluſte entſtehen die Pflanzung kommt
ein Jahr zurück ſo rathen wir unſern Leſern beim Ankauf von
Spargelpflanzen garantirt fliegenfreie Pflanzen zu verlangen um
dann falls ſich das Gegentheil herausſtellt den Lieferanten für den
Schaden verantwortlich zu machen

S Uuvergohrener Obſt und Tranbenſaft iſt ein Labſal für Ge
ſunde alkoholfrei das erfriſchendſte heilſamſte Getränk für Kinder und
Reconvalescenten gleichwerthig als Heilmittel für jene Kranken welchen
Obſt und Traubenkuren empfohlen werden wie die Früchte denen ſie
entſtammen und beſonders werthvoll dann wenn ſie wie folgt konſer
virt immer alſo auch in der obſtarmen Zeit zur Verfügung ſtehen
Der Saft reifer Trauben oder reifen Obſtes wird auf ſtarke Cham
pagnerflaſchen gefüllt welche man bis zum Rande voll unverſchloſſen
in einen Keſſel mit kaltem Waſſer ſtellt und dieſes bis etwa 959 0
bis wenig unter dem Siedepunkt erhitzt Hierauf treibt man einen
weichen guten Kork ſo ein daß ſein unteres Ende die Flüſſigkeit be
rührt Die geringſte Luſtſchicht zwiſchen Saft und Kork veranlaßt den
Eintritt der Gährung welche man durch das Verfahren abhalten will
Vor dem Abkühlen der Flaſchen ſtellt man durch Eintauchen des
Korken welcher bis zum oberen Rande in den Flaſchenhals eingetrieben
bezw bis dahin abgeſchnitten ſein muß in flüſſigen Lack oder Paraffin
einen luftdichten Verſchluß her und bewahrt die Flaſchen liegend in
kühlen Räumen auf Sie ſetzen ſo alle im Safte enthaltenen organiſchen
Beſtandtheile ab ſo daß die Flüſſigkeit ganz klar wird Nachdem der
Saft ſo Jahr gelagert hat wird er ohne den Satz aufzurühren
auf andere Flaſchen abgezogen und genau ſo behandelt wie vorher
Dieſer Moſt hält ſich bei iuftdichtem Verſchluſſe ohne in Gährung
überzugehen ſo lange bis der Verſchluß gelöſt der Saft alſo mit der
Luft in Berührung kommt So behandelter Moſt würde ſicher gern
in großen Maſſen gekauft und höher bezahlt werden wie alle auf
anderem Wege konſervirten Fruchtſäfte

Hanuswirthſchaftliches
4 Huſtenreiz bei Kindern Man kaufe in der Drogenhandlung
5 Pfennig Huflattichblüthe nehme die Hälfte davon und koche ſie

in einem halben Liker Waſſer dieſen Thee gieße man durch ein Sieb
auf kleingeklopften weißen Candiszucker für 10 Pfennige und laſſe
ihn einkochen bis ein ſyrupartiger Saft daraus geworden iſt von die
ſem Saft gebe man dem Kinde ſtündlich einen Theelöffel voll

d äſe zu verbeſſern oder trockenen oder verdorbenen wieder
ſchmackhaft zu machen läßt ſich auf folgende Weiſe ermöglichen Man
gieße weißen Wein über Salpeter den man vorher hat verpuffen
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laſſen laſſe beides aufbrauſen und fülle ſo lange nach bis das Auf
brauſen vorbei iſt Nun ſchlägt man die Käſe in Tücher die von
obiger Flüſſigkeit reich durchnäßt ſind und legt ſie in einen Keller
Nach 24 Stunden feuchtet man die Tücher wieder an und kehrt die
Käſe um Auf dieſe Weiſe fährt man je nach Beſchaffenheit der Käſe
ſo lange fort als es zur Verbeſſerung derſelben nöthig iſt

4 Weintranuben den Winter hindurch friſch zu erhalten Die
Trauben werden mit einem Stück der Rebe vom Stocke geſchnitten
und in einen kühlen froſtfreien Raum gebracht Daſelbſt werden ſie
mit den Stielen in Fläſchchen geſteckt die mit friſchem Waſſer dem
zweckmäßig etwas Borſäure oder Salicylſäure zur Verhütung einer
Zerſetzung zugeſetzt wurde gefüllt ſind und auf einem eigens dazu her
gerichteten Geſtelle befeſtigt werden Man ſoll jedoch nur ganz ge
ſunde makelloſe Trauben zu dieſem Zwecke verwenden faule Beeren
ſind aus denſelben ſorgſam zu entfernen Von Zeit zu Zeit iſt das
Waſſer in den Fläſchchen nachzufüllen Auch iſt es um Schimmel
bildung und Pilzſporen von den Trauben abzuhalten angezeigt zeit
weilig in dem Aufbewahrungsraume Schwefel zu verbrennen Die
Trauben halten ſich auf dieſe Weiſe bis in den Sommer hinein

t Herſtellung einer Pomade von Rindermark Etwas Rinder
mark wird in Würfel geſchnitten und auf gelindem Feuer langſam
ausgelaſſen dann durch ein Mullläppchen gedrückt und mit etwas
Nelkenöl Bergamottöl oder auch Kölniſchem Waſſers gerührt bis es
zu einer dicken Salbe erkaltet iſt Dieſe letztere thut man in kleine
Pomadendoſen welche man mit Pergamentpapier feſt zubindet

4 BVenzin zur Behandlung der Wäſche Zu einer gewöhnlichen
Wäſche für eine Familie von 5 Perſonen weiche man die Stücke den
Abend vorher wie gewöhnlich ein füge aber dem Waſſer eine halbe
Taſſe Benzin bei Dieſes Verfahren wiederhole man am nächſten Morgen
wenn man die Wäſche zum Kochen zuſetzt Ein leichtes Neiben genüßgt
um den Schmutz zu entfernen Zeit und Seife wird geſpart und die
Wäſche wird überaus weiß und zart Auch das läſtige Wundwaſchen
der Hände wird bei vorſtehender Behandlung verhütet Der Geruch
des Benzins ſchwindet beim Kochen gänzlich

Schwaben und Rnuſſenkäfer zu fangen Man verhüllt ein
hohes Glas außen mit einem Tuche um das Emporklettern der Thiere
zu erleichtern und füllt dasſelbe bis zur Hälfte mit ſüßem Waſſer und
geriebenen Kartoffeln Die Jnſekten fallen in die Flüſſigkeit und können
wegen der Glätte des Glaſes den Rückweg nicht mehr antreten

t Schwarzbrodſuppe mit Rahm Man ſchneide Schwarzbrod in
kleine Schnittchen röſte ſie mit einem kleinen Stückchen Butter nehme
ebenſoviel roh geſchälte zerſchnittene Kartoffeln gebe Salz ein Gelb
rübchen Peterſilie und ſo viel Fleiſchbrühe dazu daß Brod und Kar
toffeln damit bedeckt ſind und laſſe ſie weich kochen Dann treibt man
die Suppe durch ein Sieb in einen Tiegel läßt ſie noch einmal darin
aufkochen verquirlt 2 Eidotter mit 2 Löffeln ſaurem Rahm giebt die
Suppe unter beſtändigem Rühren darunter und würzt ſie mit Muskat
nuß und Schnittlauch

Gutes Zahupulber Gepulverte Holzkohle iſt ein gutes Zahn
putzmittel ſie verhütet den Anſatz von Weinſtein an den Zähnen
Beſſer noch iſt fein pulveriſirter Milchzucker den man in jeder Apotheke

am reinſten in den homöopathiſchen für ein Billiges erhalten kann
Vermöge ſeines geringen Gehaltes an Milchſäure reinigt er die Zähne
ohne ſie anzugreifen Sein Geruch iſt angenehmer und reinlicher als
dar a eines anderen Zahnpulvers Die Zahnbürſte darf nicht zu

art ſein
x Einen guten Lack zum Schwärzen von Schultafeln erhält

man aus Liter Spiritus 65 70 Gramm Schellack für etwa
3 Pfennig Kienruß und 2 Meſſerſpitzen voll guter Kreide Für rothe
Linien nimmt man Spiritus Schellack und Mennige Nimmt man
zu viel Schellack ſo wird die Tafel zu glatt es ſchreibt ſich dann nicht
gut bei zu wenigem wird der Lack nicht conſiſtent genug er wiſcht
ſich dann leicht ab Der Preis ſtellt ſich auf circa 1 Mk 60 Pfg pro
Quadratmeter bei Liniirung auf circa 2 Mk

t Schwefelhölzchen zu ſparen Man ſchneide alte Poſtkarten in
Streifen von der Breite eines Schwefelholzes und ſtelle ſie in einem
kleinen Behälter neben der Schwefelholzbüchſe auf Brennt bereits
eine Lampe ſo kann man dieſe Streifen leicht über derſelben anzünden
und die Flamme auf jedes andere Licht übertragen Nur halte man
dieſelben nicht zu tief in den Cylinder auch nicht ſo daß ſie deſſen
Rand berühren

t Einen ſehr feſt bindenden Steinkitt welcher nach längerer
Zeit die Härte des Sandſteins annimmt erhält man wenn man ein
Gemiſch von gleichen Theilen Jnfuſorienerde und Bleiglätte mit einem
halben Theile friſch gebrannten Kalk und Leinölfirniß zu einer gleich
förmig dicken Paſta verrührt oder wenn man 10 Theile geſchlemmte
Jnfuſorienerde 8 Theile Bleiglätte 5 Theile gelöſchten Kalk 5 Theile
ſſggeſents 1 Theil Mennige und 1 Theil Zinkweiß miteinander ver
miſcht

4 Friebertropfen Tauſendguldenkraut mit Weingeiſt in der
Sonne 4 Tage ziehen laſſen durch ein Tuch gegoſſen und auf Zucker
10 15 Tropfen genommen

Reinigung von Haarbürſten Man ſättige dieſelben mit Eigelb
und warte zu bis die Maſſe hart iſt reibe ſie dann aus und waſche
die Bürſte ſofort in heißem Waſſer ſo wird ſie vollſtändig gereinigt
und wie neu ausſehen
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Gemüſe zur Herbſtausſaagt
Die beſte Saatzeit für die meiſten Gemüſe iſt das Früh

jahr Einzelne derſelben aber ſind als Frühgemüſe zweck
mäßig im Herbſt zu ſäen oder geben bei Herbſtſaat und
zweijährig kultivirt die ſicherſten und höchſten Erträge ſo
daß eine kurze Beſprechung dieſes Gegenſtandes immerhin
einiges Jntereſſe erwecken dürfte

J Jm Herbſt auszuſäende Treibgemüſe
1 Blumenkohl Zum Treiben im Frühbeete mit

welchem ſchon Mitte December begonnen werden kann
verwendet man am zweckmäßigſten Erfurter niedrigen frühen
Hage ſchen Zwerg Blumenkohl Man ſät für Treibzwecke
den Blumenkohl von Anfang bis Mitte September in ein
kaltes Miſtbeet verpflanzt die jungen Sämlinge ſpäter auf
Ta 8 em Entfernung in einen kalten Kaſten legt bei Froſt
Fenſter auf lüftet bei wärmerer Witterung ausgiebig und
erhält ſo geſunde kräftige kurze Pflanzen welche bis zum
Treiben ſtehen bleiben Ueber dieſes ſelbſt berichten wir
ſpäter

2 Kohlrabi Ausſaat Anfang Oktober auf kalten
Kaſten Bei genügender Stärke werden die Pflanzen auf
einen anderen Kaſten verpflanzt Vor Eintritt von Fröſten
lege man Fenſter auf und ſchütze die Pflanzen ſorgfältig
vor eindringendem Froſte vergeſſe aber bei warmem Wetter
nicht ein ausgiebiges Lüften Mitte December ſchon kann
mit dem Treiben begonnen werden Enmpfehlenswerthe
Sorten ſind Wiener weiße und blaue ſowie Erfurter
Dreienbrunnen

II Jm Herbſt auszuſäende Freilandgemüſe
1 Blumenkohl Die Pflanzen derſelben Sorte wie

zum Treiben werden wie jene überwintert und ſchon im
April in geſchützter Lage ins Freie gepflanzt

2 Kraut Kopfkohl Kappus Man ſäe frühe
Sorten in der erſten Auguſthälfte auf ein ſchattiges Saat
beet ins Freie verpflanze die Sämlinge in der zweiten Sep
temberhälfte auf einen kalten Kaſten mit ſandiger Erde über
wintere ſie wie vorſtehend beſchrieben und pflanze ſie bei
froſtfreiem Boden in warmer Lage ſchon Mitte März frei
aus Geeignete Sorten St Johannistag Erfurter frühes
rothes und weißes

3 Kerbelrübe Ohaerophyllum bulbosum nicht
zu verwechſeln mit dem bekannten Kerbel Sxaudix cere
kolium iſt ein geradezu köſtliches Gemüſe Sie giebt die
größten Rübchen wenn man ſie anſtatt im Frühjahr Mitte
September ausſät und zwar breitwürfig und in Reihen ſo
aber daß der Same nur oben mit Erde bedeckt iſt Jm
Winter bleiben die jungen Pflänzchen unbedeckt und werden

im Frühjahr auf ca 5 em Entfernung verzogen Zwar
ſtirbt ihr Kraut ſchon zu Johanni ab man nimmt ſie aber
erſt Ende September bis Anfang Oktober aus dem Boden

denn dann erſt erreichen ſie ihren ſüßen kaſtanienähnlichen
Geſchmack während ſie früher geerntet wie Kartoffeln
ſchmecken

Die Kerbelrübe gedeiht auf jedem Boden am beſten jedoch
in ſandigem Lehmboden der im Jahre vorher kräftig ge
düngt wurde und ſelbſt in Winkeln welche ſonſt für keine
Kultur mehr benutzbar ſind Reinhalten und Lockern des
Bodens ſind die einzig nöthigen Pflegearbeiten

4 Die Paſtinake gedeiht überall in tief bearbeitetem
m Vorjahre kräftig gedüngtem Boden Sie wird im Oktober
oder März in Rillen geſät und auf 16 20 em Entfernung
verzogen Die Herbſtſaat iſt im Juni die Frühjahrsſaat
im Herbſt genußfertig Durchgreifendes häufiges Behacken
und bei Trockenheit durchdringendes Begießen ſind Vor
bednigungen lohnender Kultur

5 Die Zuckerwurzel Sium Sisarum ſät man
am beſten im Oktober in 30 em von einander entfernte
Reihen und verzieht die im April aufgehenden Pflänzchen
auf 20 25 cm Entfernung Die Beete ſind oft zu be
hacken Den Winterbedarf läßt man im Keller in Sand
einſchlagen der Reſt überwintert ohne Decke geſund im
Freien

6 Spinat Vor der Ausſaat jauche man wennmöglich
den Boden einigemal Die Ausſaat für den Winter undFrühtahrsbedarf wird vom Auguſt bis Anfang September

vorgenommen und iſt die Saat in 40 em von einander ent
fernten Rillen der breitwürfigen Saat vorzuziehen Als
Winterſpinat ſind die ſcharfſamigen Sorten langblättriger
und Savoyer am danuerhafteſten

7 Die Schalotte und Kartoffelzwiebel wird
am zweckmäßigſten auf abgeerntete Gemüſebeete welche im
Frühjahr reich gedüngt wurden im Herbſt ansgelegt Man
bricht die Zwiebelchen auseinander und ſteckt ſie 5 om
tief in 15 cm Abſtand

8 Die Perlzwiebel wird ſpäteſtens auf gleich vor
bereiteten Boden in Rillen von 15 em Entfernung und 5 cm
Entfernung in den Reihen gelegt

uhe im MilchviehſtalleMancher h Landwirthe lebt heutzutage noch in dem

irrigen Wahne durch geſteigerte Kraftfuttergaben auch den
Milchertrag ſeiner r ſo ohne weiteres ſteigern zu können

Dem iſt jedoch nicht ſo ſde ch De durch eine rationelle V nur
die Quantität ſondern auch die Qualität der in vor
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werden aber die eigentliche Steigerung hängt in der

tſache noch von einem zweiten Punkte dem allerdings
in den meiſten unſerer Milchwirthſchaften viel zu wenig Be
achtung geſchenkt wird ab nämlich von der Ruhe im Milch
viehſtalle Ohne dieſe ſind die Aufgaben für eine geſteigerte
Fütterung hinausgeworfenes Geld

Wenn wir einen Blick in einen ländlichen Viehſtall werfen
ſa muß es uns höchſt i erſcheinen wenn wir

welch behaglicher Ruhe das Maſtvieh pflegt wie der
Landwirth ſorgſam beſtrebt iſt jegliche Störnng von dieſen
Thieren abzuhalten und wie es in Folge der geſteigerten Futter

in erſter Linie aber in Folge der hier herrſchenden
uhe zuſehends P re während im Milchviehſtalle das

gerade Gegentheil dieſer Ruhe herrſcht
Das Maſtvieh verdaut und producirt in Folge der Ruhe

mehr Fleiſch wie nahe liegt da nicht der Gedanke daß man
dem Milchvieh das auch verdauem muß und produciren ſoll
nämlich Milch in gleicher Weiſe wie dem Maſtvieh ent
ſprechende Ruhe angedeihen laſſen ſollte

er Gedanke liegt allerdings ſehr nahe aber eben ſo
nahe wie er liegt ſo ſelten finden wir ihn in unſeren länd
lichen Milchviehhaltungen verwirklicht und trotzdem iſt und
bleibt die Ruhe das Haupterforderniß einer richtigen Milchvieh

g

Es ſoll damit aber nicht geſagt ſein daß man Milchkühe
überhaupt der Ruhe pflegen laſſen ſoll denn man würde
damit das gerade Gegentheil von dem erreichen was man
erſtrebt auch haben wir bereits wiederholt darauf hingewieſen
daß eine mäßige Bewegung dem Milchvieh ſehr zuträglich
iſt und den Milchertrag keineswegs beeinträchtigt nein wir
begutachten auch an dieſer Stelle wieder eine mäßige Be
J für das Milchvieh und verlangen blos Ruhe für
die Zeit des Melkens und die übrige Zeit in der ſich das
Vieh im Stall befindet

Ja dieſe Ruhe ſollte ſogar ſoweit gehen daß nicht nur
unberufenen Perſonen der Zutritt zum Milchviehſtalle unter
ſagt wird ſondern daß zu gewiſſen Stunden auch nicht ein
mal das Wärterperſonal den Stall betritt und durch ſein
Erſcheinen die Thiere ſtört

Mancher Landwirth wird zwar bei dieſer Forderung den
Mund zu einem mitleidigen Lächeln verziehen wenn er aber
die Sache ernſtlich überlegt ſo wird er zugeben müſſen daß
es ſich eigentlich recht gut einrichten läßt daß die Thiere
innerbelb 24 Stunden wenigſtens zwei längere Pauſen ge
nießen in welchen ihnen abſolute Ruhe gewährt wird ſo
daß auch nicht einmal das Stallperſonal durch ſein Erſcheinen
die Thiere ſtört Und hat der Landwirth eine derartige
Arbeitseintheilung einmal verſucht und einige Wochen durch
geführt ſo wird er bald an dem geſteigerten Milchertrage
erſehen daß unſere Forderungen und Behauptungen nicht
ganz unrichtig ſind er wird aber auch ſehen daß das Milch
vieh ſich an dieſe ihm gewährte Wohlthat ſo raſch gewöhnt
daß es auffallend unruhig wird wenn zwiſchen der feſt
geſetzten Ruhepauſe Jemand den Stall betritt

Ebenſo ſoll auch nicht nur während dieſer beiden größeren
Ruhepauſen abſolute Ruhe herrſchen ſondern es ſoll ſich
auch das Warteperſonal während ſeiner Hantirungen im
Stalle beſonders während des Melkens möglichſter Ruhe
befleißigen Die melkenden Perſonen ſollten ſich alles un
nöthigen Zwiegeſprächs insbeſondere aber eines Anſchreiens
Stoßens oder Schlagens der in Melkung begriffenen Thiere
enthalten denn Erregung Furchtgefühl Unwillen über er
littene Unbilden 2c veranlaſſen die Thiere nur zu leicht die
Milch zurückzuhalten

Jn gleicher Weiſe wie hier zwei längere Ruhepauſen feſt
gehalten werdeu ſo ſind auch die Fütterungs und Melk
eiten auf beſtimmte Stunden zu fixiren und dieſe Stunden
r die Folge mit peinlichſter Sorgfalt feſtzuhalten Denn

wie Vieh welches einmal über die r auf ſein Futter
warten muß mitunter in hochgradige Erregung geräth und
anruhig im Stalle hin und hertritt nach Futter brüllend

gen Weiſe ſteigern läßt kann zwar nicht in Abrede ſo ruft auch ein ſtrotzendes Euter bei hinausgeſchobenem
Melken Unruhe hervor die in dem einen wie in dem an
deren Falle höchſt nachtheilig auf die Milchſekretion wirkt

Gerade ſo wie im erſteren Falle ein Zurückhalten der
Milch eintreten kann, ſo wird in letzterem Falle die Milch
die bei den Thieren Unbehagen und Verlangen nach Ent
leerung hervorruft vielfach von den Thieren laufen gelaſſen
ein Uebel das bald zur Gewohnheit wird Jn beiden Fällen
trifft aber den Landwirth ein gewiſſer Schaden

Wir können daher unſeren Landwirthen nicht eindringlich
enug empfehlen für Füttern und Melken beſtimmte Zeitenſorgfürtig einzuhalten im Uebrigen aber thunlichſt Ruhe im

Milchviehſtalle halten zu wollen

Zur Rentabilität der Geflügelzucht
Wenn man auch von den einzelnen Raſſen Schlägen oder

Kreuzungen aus dieſen weiß daß die produktiven Eigen
ſchaften bei der einen Raſſe mehr bei dei anderen Raſſe
weniger zur Geltung kommen ſo iſt doch eine ſichere An
gabe über die Zahl der Eier welche eine Henne während
eines Jahres zu produziren im Stande iſt nicht zu machen
und ſelbſt die einzelnen Jndividuen ein und derſelben Raſſe
ſind n wieder ſo verſchiedenartig veranlagt daß manch
mal der Unterſchied im Eierlegen der einzelnen Hühner ſo
wohl nach Zahl als auch nach Größe ein gewaltiger iſt

Wenn man auch annimmt daß der Eierſtock einer Henne
ca 600 Keime enthält ſo kann die Zeit in welcher dieſe
Anzahl Eier zur Ablegung gelangt eine kurze oder auch
eine längere ſein und wird das Ablegen der Eier im weſent
mit davon abhängig ſein in welchem körperlichen Zuſtande ſich die
betreffende Henne befindet welche Behandlung derſelben in
Bezug auf Futter und Pflege zu Theil wird und bei welchen
Temperaturverhältniſſen ſie während des Winters unterge
bracht iſt d h ob ſie im warmen oder kalten Stalle
ſitzen muß

Wir glauben daß die Ziffer zu ermitteln wieviel Eier
zu legen ein Huhn im Stande iſt ein ungelöſtes Problem
bildet das noch im Schoße der Zukunft begraben liegt und
wohl dereinſt zur Auflöſung gelangen wird

Soll die Eierlegethätigkeit ſeitens der Hühner angeſpornt
werden ſo bedingt es das Naturgeſetz daß die Thiere neben
entſprechend geſchützter Behauſung Wartung und Pflege
Mittel zugeführt erhalten wodurch die Zellendrüſen in die
Lage geſetzt ſind die für die Eibildung erforderlichen Stoffe
ergänzen zu können Ein Huhn welches zu den beſten
Legerinnen zählt wird trotz der beſten Pflege im Eierlegen
zurückbleiben und nur mangelhaft entwickelte Eier liefern
wenn es die für die Eigeſtaltung erforderlichen Futterſtoffe
nicht in genügendem Maßſtabe erhalten kann

Um die Eierlegethätigkeit der Hühner zu ſtärken und
dieſe zur ſteigernden Eierproduktion anzuhalten bedürfen ſie
außer den erforderlichen Kalkſtoffen auch eiweißbildende
Fettſtoffe Wenn auch in den zur Fütterung gereichten Ma
terialien als Körnern Brod Kartoffeln und Fleiſchabfällen
Eiweißſtoffe enthalten ſind ſo ſind letztere oft für die För
derung der Eierproduktion beſtimmter Raſſen doch zu ge
ring Es empfiehlt ſich daher zur Abſonderung von ge
brauchten Eiſtoffen Molkereiprodukte als Quark abge
rahmte Centrifugenmilch ſowie abgerahmte Sauer und
Buttermilch die beſonders eiſtoffhaltig wirken den Hühnern
zu verabfolgen Ein natürliches Reizmittel welches Hühner
ohne Nachtheile zum fleißigen Eierlegen anhält ſoll geröſtete
Gerſte mit der Brühe gekocht zum Freſſen gereicht bilden
wodurch die Legethätigkeit bedeutend gefördert wird

Legt eine Henne ihren Vorrath an Eiern in den erſten
Jahren fleißig ab ſo wird ſie vorausſichtlich in den darauf
folgenden Jahren weniger produktiv ſein und deren fernere
Haltung wird an Rentabilität Einbuße erleiden Hühner
deren Aufzucht im zeitigen Frühjahr erfolgt werden mit
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Beginn des Herbſtes ſoweit entwickelt ſein daß ſie mit dem
Legen ihrer erſten Eier beginnen und werden im zweiten
und dritten Jahre am fleißigſten legen Von da ab läßt
die Produktivität nach und eine fernere Beibehaltung ſolcher
Thiere rechtfertigt ſich nur dann wenn es ſich um beſon
ders werthvolle Thiere handelt von denen man auch die
ſpärlich gelegten Eier noch zu Brutzwecken benutzen will

Jedes Lebeweſen iſt dem Naturgeſetze untergeordnet ſich
fortzupflanzen von Geſchlecht zu Geſchlecht was ſich bei der
Henne aus dem Drange zum Brüten ergiebt aber keinen
falls ſind die Hühner nur zu dem Zwecke da möglichſt viel
Eier zu legen Dem Geſetze der Natur vollſtändig zuwider

würde es daher laufen wollte man von einer Henne er
zwingen jeden Tag ein Ei zu legen Selbſt die beſte
Wartung und Pflege und die geeignetſte Auswahl der Thiere
würde nicht zu ſolchem Ziele führen

Berückſichtigt man das Geſetz der Natur ſo wird man
darüber vollſtändig im Klaren ſein daß es Hühner die 200
ja ſogar wie oft in ſchöngefärbten Rentabilitätsberechnungen
über den Betrieb der Hühnerzucht zu leſen iſt bis zu 300
Stück Eier legen niemals giebt und auch nie derartige
Thiere ſelbſt bei ausgeſuchteſter Wahl geben wird Wenn
man berückſichtigt daß dem Gange des Naturgeſetzes nach
der Körper der Henne regelmäßig im Jahre eine Zeit die
ſogenannte Manſer durchzumachen hat welche alle Kräfte
abſorbirt und nach welcher ſich die Henne nur ſehr lang
ſam erholt oder wenn man bedenkt daß eine Henne dem
Brutgeſchäft ein oder zweimal obgelegen hat ſo dürfte
wohl kaum zu erwarten ſein daß ſie die übrige Zeit des
Jahres in welcher ſie außerdem noch einige Wochen in
ihrer Legethätigkeit zu ihrer Erholung raſtet das vermeintlich
Verſäumte nachholen wird

Auch hier hält Mutter Natur die Grenze ohne daß es
Mittel giebt die letztere zu erweitern

Wenn daher eine Henne während des Zeitraumes von
einem Jahre ihrem Beſitzer im Durchſchnitt eine Eierzahl
von 120 bis 130 Stück liefert ſo hat ſie ihre Schuldigkeit
in ausgiebigſter Weiſe gethan

Bei beſonders feinen Raſſen wie überhaupt bei allen
denjenigen Raſſen deren Züchtung zu Sportzwecken erfolgt
kann noch nicht einmal an dieſe Durchſchnittszahl gedacht
werden und derjenige der ſich mit verſtändnißvoll betrie
bener Raſſegeflügelzucht zu Sportzwecken befaßt wird keinen
Augenblick im Zweifel ſein daß eine mit allen Raſſe
attributen ausgeſtattete Henne die im Jahre und zwar in
richtiger Zeit und Folge nur 50 bis 60 Eier legt ſeinen
Zwecken beſſer dient als eine ſolche welche einzelner Raſſe
attribute ermangelt aber dafür 100 bis 120 Eier und noch
dazu in einer Zeit ablegt wo dieſe Eier in der Mehrzahl
ihren Zweck nämlich den aus denſelben Küchel zu erbrüten
verfehlte

Ein wichtiger Faktor der Gflügelzucht eine rentable
Seite abzugewinnen iſt ferner eine nach rationellen Grund
ſätzen betriebene Mäſtung der jungen Hühner ſowie der zu
Kapaunen umgewandelten Hähne und kommen wir auf dieſen
Theil nochmals in beſonderem Kapitel zurück

Anſer Haus und Zimmergarkten
Um recht frühen Blumenkohl für das nächſte Jahr zu er

halten nehmen wir bereits Anfangs September eine Ausſaat dieſer
Gemüſepflanze vor Sobald der Same aufgegangen und die Pflänz
chen genügend erſtarkt ſind werden ſie mit einem Holzſtäbchen aus
gehobenen und auf je 10 Centimeter Entfernung in einen kalten Kaſten
in etwas ſandige Miftbeeterde der auch etwas Lehm beigemiſcht werden
kann mit kleinen Erdballen verſtopft Vor dem Verſtopfen iſt das
Beet anzufeuchten und die längſte Wurzel etwas einzukürzen Gegoſſen
wird erſt einige Stunden nach dem Verſtopfen wenn auch die Pflanzen
etwas welk werden ſollten nur das Beſchatten iſt nicht zu verſäumen
Jm weiteren Verlaufe der Wachsthumsperiode iſt viel zu lüften zu
deſpritzen und zu gießen damit ſich die Pflanzen bis Anfangs Januar
genügend abhärten Um dieſe Zeit wird dann der Kaſten mit einem
guten Umſchlag verſehen die Fenſter werden mit Strohmatten Brettern
und bei ſtrenger Kälte auch noch mit Miſt gedeckt damit die Tempe
ratur im Kaſten allmählich ſteigt Hat man jedoch einen warmen
Kaſten zur Verfügung in dem die Wärme nicht mehr zu groß ſo

kann man die Blumenkohlpflanzen nachdem man zuvor noch eine ca
40 Centimeter hohe Erdſchicht aufgebracht hat auch in dieſen verſetzen
Je nach Wahl früherer oder ſpäterer Sorten erzielt man auf dieſe
r on im April bis Juni die ſchönſten ausgewachſenen Blumen
ohlköpfe

Aſchedüngung für Pfirſiche Holzaſche wenn nur in mäßiger
Weiſe an Pfirſichbäume gebracht iſt ein guter Dünger für dieſelben
und ſoll zur Erhöhung des Wohlgeſchmackes der Früchte beitragen
Der einzelne Baum ſoll nicht mehr als ein Liter Aſche erhalten und
iſt dieſe im Spätherbſte und in der erſten Winterzeit um den Baum
herum mit der oberen Erdſchicht zu vermiſchen Eine ſolche Düngung
ſoll alle zwei Jahre vorgenommen werden da der düngende Stoff in
der Aſche vorwiegend Kali iſt ſo iſt es zur Vermeidung einſeiliger
Nährſtoffzufuhr nothwendig etwa alle zwei Jahre auch mit Phosphor
ſäure Thomasmehl oder Superphosphat und auch mit Stickſtoff am
beſten mit gut verrottetem Kompoſt zu düngen

Schwachwüchſige Obſtbäume welche durch die Ernte noch
mehr erſchöpft wurden ſchneide man jetzt zurück es ſtärken ſich da
durch die noch bleibenden Augen und wird der Trieb im Frühjahr um
ſo kräftiger Man verſäume nicht das Anbinden junger Bäume haupt
ſächlich an Straßen oder in freiliegenden Gärten Zu Pfählen nehme
man nur geſchälte glatte Stangen nicht darf die Rinde an ſolchen be
laſſen werden da ſich hierunter alles Ungeziefer verkriechen würde
Außer Beiden verwende man als Band alte Gurten Schlauchſtücke
Kokosſtricke welche in Form um Stamm und Pfahl geſchlungen
und an letzterem feſtgenagelt werden

Ueberwinternngsmittel des Obſtes Neben den vielen auch
von uns angegebenen Ueberwinterungsmitteln des Obſtes nimmt Torf
mull eine der erſten Stellen ein Eine Kiſte mit e Kubikmeter Raum
inhalt ſtelle man in einen froſtfreien Keller und bedecke den Kiſten
boden mit einer Finger ſtarken Schicht fein zerriebenem Torfmull
Nun lege man die erſte Lage Früchte mit den Stielen nach unten ſo
nahe wie möglich aneinander daß ſie ſich aber doch nicht berühren
können fülle die Zwiſchenräume mit Torfmull aus und ſchaffe eine
Lage von demſelben So fährt man fort bis die Kiſte gefüllt iſt
Obenauf kommt eine ſtarke Schicht Mull Mir ſtrömte ſo ſchreibt
uns Lehrer B in welcher dieſes Verfahren mit Aepfeln anwandte
beim Oeffnen der Kiſte ein angenehmes Aroma entgegen und an den
wie Wachs ausſehenden Früchten erfreuten ſich meine Nachbarn und
ich nicht minder

Bienenwirthſchaftliches
Der Todtenkopf jener bekannte Schmetterling ſoll ſich haupt

ächlich von ausfließendem Baumſaft ernähren doch iſt jedenfalls
Bienenhonig ſeine Lieblingsnahrung Um denſelben zu erlangen dringt
er mit ſtürmiſcher Ge valt durch die Wachen der Fluglöcher in die
Bienenwohnungen drängt ſich bis zu den Honigwaben vor ſaugt ſich
trotz der Bienenmaſſen die ſeinen Körper und ſeine Flügel dicht be
decken und zu durchbohren ſuchen voll Honig und entfernt ſich wieder
auf dieſelbe Weiſe Daß ihm das meiſtens gelingt verdankt er dem
Gitinpanzer mit welchem ſein Körper bedeckt iſt und der für den
Bienenſtachel undurchdringlich iſt Zuweilen gelingt es aber auch den
Bienen den Eindringling am Bodenbrett feſtzuhalten und ihn förmlich
zu Tode hetzen und zu erſticken Skelette von ſo erſtickten Todten
köpfen findet man häufig bei der Frühjahrsreviſion der Bienenſtöcke
Der Todtenkopf braucht etwa einen Kaffeelöffel voll Honig zu ſeiner
Abendmahlzeit daher auſgepaßt ihr Bjenenzüchter und Flugloch niedrig
Es hat letzteres auch den Vorzug daß Feld und Spitzmäuſe nicht
in die Bienenſtöcke eindringen können die gern ihr Winterlager darin
einzurichten ſuchen

Haartuch im Dienſte der Bienenzucht Es iſt gewiß ſchon
manchem Bienenzüchter paſſirt daß die Fenſter in den Bienenwoh
nungen während des Wintlers durch Feuchtigkeit aufgequollen beim
Herausnehmen zerbrachen oder während des Sommers durch Krümmung
des Holzes nicht gut verſchloſſen und den Bienen Durchgang gewährten
Um dies zu verhindern wird von verſchiedenen Seiten empfohlen
Haartuch zu verwenden und zwar auf folgende Weiſe Das Haartuch
wird in 2 Centimeter breite Streifen zerſchnitten auf der unrechten
Seite mit Leim beſtrichen und Centimeter überſtehend auf die der
Thüre zugekehrten Seiten des Fenſters feſtgeſtiftet und darnach aus
gefrauzt ſodaß an den Seiten des Fenſters eine Bürſte von Centi
meter überſteht Sind die Ungenauigkeiten der Beute größer nimmt
man das Haartuch entſprechend breiter Was für ein ſchöner Schluß
der Fenſter dadurch entſteht wird man bei einem Verſuche bald kennen
lernen Jedes Brechen der Fenſter iſt beſeitigt Das Herausnehmen
geſchieht geräuſchlos und ſicher keine Biene wird beim Einſetzen des
Fenſters zerdrückt Man braucht kein Stopfmaterial mehr und iſt der
Mühe des Zuſtopfens überhoben Der Stoff ſelbſt iſt nicht ſehr theuer
und kann man ſelbſt eine billigere Sorte ganz gut zu dieſem Zwecke
verwenden

Thier und Geflügelzucht
Wenn Hochſtammroſen viel Auslänfer machen ſo beweiſtdies dog die Pflanze zu hoch geſetzt wurde man entferne die Ausläufer

ſowie Seitentriebe und ſetze eine ſolche Pflanze im Spätjahr tiefer
Wenn die Blüthenknoſpen an Oleander ſich auch nicht entwickeln ſo
ſchneide man ſie doch nicht weg ſie kommen dann ſicher im nächſten
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